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Vorbemerkung: 

Die Corona-Pandemie hat die Krankenhauslandschaft in Deutschland vor völlig neue 

Herausforderungen gestellt. Um diese zu bewältigen, war ein hohes Maß an Veränderungskraft 

notwendig. Täglich neue Vorschriften und Anweisungen galt es immer wieder in kürzester Zeit 

umzusetzen. Schlüsselfaktor zum Erfolg dieser schnellen Umsetzungen ist die transparente 

Kommunikation der Maßnahmen an alle Mitarbeiter. 

Im Klinikbereich ist es tendenziell schwierig, alle Mitarbeiter mit internen Informationen zu 

erreichen. Große Teile der Belegschaft verfügen nicht über einen Zugang zu einem PC-Arbeitsplatz, 

um interne Informationen über Mailings oder das Intranet aufzunehmen. 

Oftmals werden klassische, analoge Instrumente zum Kommunizieren innerhalb des Unternehmens 

genutzt.  

Dies brachte die Waldkliniken Eisenberg zu dem entscheidenden Change: Die Einführung einer 

Mitarbeiter-App zur internen Krisenkommunikation zu Beginn der Corona-Pandemie. Der Change 

besteht vor allem im Aufbruch bestehender Kommunikationsmuster und gestaltet die internen 

Prozesse der Waldkliniken Eisenberg neu. 

 

1. Mitarbeiter-, Patienten- oder Partnerorientierung 

Im Zentrum des Veränderungsprozesses der internen Kommunikation steht der Mitarbeiter. Im Falle 

der Waldkliniken Eisenberg schafft die Einführung der Mitarbeiter-App erstmals eine Plattform für 

alle Mitarbeiter der Klinik inklusiver aller Tochterunternehmen. Dadurch gelingt es auch die Kollegen 

mitzunehmen, welche sonst im Prozess des Informationsflusses häufig vergessen werden. Gründe für 

die konzernweite Integration aller Mitarbeiter liegen in der Förderung des Connectings und des 

Austausches der Kollegen. Aber auch die Mündigkeit der Mitarbeiter wird mithilfe der Mitarbeiter-

App durch aktives Einbeziehen in Form von Umfragen und der Kommentar-Funktion gefördert. Die 

App ermöglicht eine Erreichbarkeit aller Mitarbeiter, unabhängig von Ort oder Zeit.  

Zudem boten wir innerhalb der Mitarbeiter-App die Funktion an, Fragen zu Corona zu stellen. Die 

Fragen der Mitarbeiter wurden intern geklärt, sodass den Kollegen schnell Rückmeldung gegeben 

werden konnte. 

Das mobile Tool zur internen Kommunikation ermöglichte in den Zeiten der Covid-19 Pandemie eine 

direkte und unkomplizierte Krisenkommunikation. Die Mitarbeiter erhielten per Push-

Benachrichtigung aktuelle Informationen. So musste im Zuge der Pandemie in kürzester Zeit eine 

neue Wegeführung geschaffen werden. Außerdem kommunizierten wir aktuelle Anordnungen und 

Hygienevorschriften und erinnerten die Belegschaft an die wöchentlich stattfindende Durchführung 
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der Abstriche zum Test auf den Virus. Auch täglich aktuellen Zahlen der Patientenbelegung im Haus 

wurden kurzerhand in der App kommuniziert. Zudem integrierten wir den offiziellen RKI-Kanal als 

RSS-Feed in die Mitarbeiter-App, sodass die Kollegen stets Informationen zum Pandemie-Geschehen 

aus erster Hand nachlesen konnten. 

 

2. Innovationscharakter 

Die Einführung eines neuen Instrumentes zur internen Kommunikation ist vor allem im Klinikbereich 

ein langwieriger Prozess und bedarf unter normalen Bedingungen viel Vorlaufzeit. In Hinblick auf die 

beiden Parameter „Zeit“ und „Branche“ würden wir den Innovationscharakter der Einführung einer 

Mitarbeiter-App mit 9 bewerten. Die Waldkliniken Eisenberg sind ein Krankenhaus der Grund- und 

Regelversorgung. Als Deutsches Zentrum für Orthopädie besteht das Kerngeschäft unserer Klinik 

jedoch aus der Behandlung von orthopädischen Patienten. Zum 16. März dieses Jahres wurden 

aufgrund der strengen Corona Auflagen sämtliche OP’s abgesagt. Weiterhin schrieb das Land 

Thüringen vor, eine Corona-Station einzurichten. Dazu wurde innerhalb kürzester Zeit eine komplette 

Station geräumt und für mögliche Corona-Fälle vorbereitet. Von jetzt auf gleich war vieles anders für 

die Mitarbeiter der Waldkliniken Eisenberg. Um den Kommunikationsfluss im Unternehmen 

effizienter zu gestalten, wurde innerhalb von 2 Wochen eine Mitarbeiter-App umgesetzt. Ende März 

wurden allen Mitarbeitern der Waldkliniken Eisenberg inklusive der Tochterfirmen ihre Zugangscodes 

per Post mitgeteilt. Ab diesen Zeitpunkt konnten die Mitarbeiter jederzeit über Neuerungen 

informiert werden.  

Der Innovationscharakter ist in diesem Fall auch durch die Branche gegeben. In Krankenhäusern 

überwiegen analoge Kommunikationsinstrumente wie Aushänge oder das Schwarze Brett. Diese 

Vorgehensweise limitiert den Informationsfluss. Auch ist im Gesundheitswesen oftmals eine 

hierarchische Informationsweitergabe in Top-down Stil vorzufinden. Dies soll sich durch die 

Mitarbeiter-App ändern. 

Allerdings sind die Waldkliniken Eisenberg auch einige Risiken mit diesem Change eingegangen. 

Durch die Dringlichkeit der Umsetzung entfielen klassische Maßnahmen zur Vorbereitung eines solch 

großen Projektes. So konnte das Projekt-Team sich nicht in Work-Shops zusammenfinden und es 

fanden keine User-Schulungen statt. Ein weiteres Risiko bestand darin, die Mitarbeiter-App in 

kürzester Zeit auf Konformität hinsichtlich DSGVO zu prüfen, was uns in enger Zusammenarbeit mit 

dem Betriebsrat und dem Datenschutzbeauftragten schnell gelang. 
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3. Patientennutzen 

Auch wenn ein Projekt aus dem Bereich Human Ressource in erster Linie nicht den vordergründigen 

Gedanken des Patientennutzens weckt, profitierten diese von dem Change ebenso. Informierte und 

geschulte Mitarbeiter wirken sich auf die Zufriedenheit und das Wohlbefinden der Patienten aus. 

Gerade in den Zeiten der Corona-Pandemie waren viele Patienten verunsichert über die möglichen 

Risiken und Folgen ihres Krankenhausaufenthalts. Die Waldkliniken Eisenberg setzten von Beginn der 

Corona-Pandemie auf einen transparenten Informationsfluss und auf eine tagesaktuelle Reaktion 

und Umsetzung von wichtigen Maßnahmen. Dafür wurde ein Krisenstab initialisiert, welcher jeden 

Tag von Montag bis Sonntag tagte. Die Entscheidungen, welche täglich im Krisenstab getroffen 

wurden, konnten durch die Mitarbeiter-App direkt als Tagesmeldungen an alle Mitarbeiter der 

Waldkliniken Eisenberg weitergegeben werden. Dadurch waren unsere Mitarbeiter immer informiert 

über aktuelle Hygiene-Konzepte und Maßnahmen. Diese Sicherheit unserer Belegschaft übertrug sich 

auch auf die Patienten, welche sich in der schwierigen Zeit in unserem Haus gut aufgehoben fühlten.  

Abbildung 1: Bewertung einer Begleitperson eines jungen Patient auf Facebook 

  

Im Vorfeld wurden bestimmte Kennzahlen definiert, um den Erfolg unseres Change-Projektes zu 

beurteilen.  Dazu zählen Kennzahlen innerhalb der App-Auswertung wie initiale Nutzer, Aufrufe pro 

Beitrag oder auch die Download-Zahlen der bereitgestellten Dokumente wie die 

Hygieneunterweisungen. Zwei Wochen nachdem die Mitarbeiter-App released wurde, konnten wir 

bereits eine aktive Nutzerrate von 30 % verzeichnen. Besonders gute Resonanzen erzielten Beiträge 

die rund um das Thema Corona im Haus informierten, sowie offizielle Statements von unserem 

Geschäftsführer. 

 



 

Seite 4 
 

Abbildung 2: Aktive Nutzer der WKE-App im Zeitverlauf 

 

Methodenkritisch würden wir einzig den zeitlichen Aspekt beurteilen. Durch die Dringlichkeit der 

Implementierung der Mitarbeiter-App war es nicht möglich alle gewünschten Funktionen 

umzusetzen. Es wurde eine Version der Mitarbeiter-App released, welche zu Beginn primär die 

Funktion der Nachrichtenübermittlung erfüllte.  

 

4. Change Management 

Unter normalen Umständen benötigt ein Projekt mit diesem Veränderungsmaß eine lange 

Vorlaufzeit. Aus Anbieter-Sicht beträgt diese 9-12 Monate - von der Anbieter Entscheidung bis hin 

zum Roll-Out. Allerdings ließ Corona keine normalen Umstände zu. Dennoch konnten sich die 

Waldkliniken Eisenberg binnen kürzester Zeit auf den Veränderungsprozess einlassen.  

Dies gelang vor allem durch die Verfolgung des Change-Management Ansatzes des 5-Phasen Modells 

von Krüger. 

Initialisierung 

Zu Beginn des Lock-Downs wurde sehr schnell ein Wandlungsbedarf in der internen Kommunikation 

festgestellt. In der Phase der Initialisierung wurde zunächst zu verschiedenen Anbietern von 

Mitarbeiter-Apps recherchiert. Auch ist man auf Kliniken zugegangen, die bereits eine App für 

Mitarbeiter im Echtbetrieb nutzen. So konnten Erfahrungswerte zum Einsatz einer Mitarbeiter-App 

gesammelt werden. Auf der Basis der Recherche-Ergebnisse war es möglich eine Entscheidung der 

Geschäftsführung zur Initialisierung des Projektes zu erwirken. 
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Konzipierung 

Als nächsten Schritt wurde eine gesonderte Projektgruppe für die Mitarbeiter-App initiiert. Diese 

setzte sich mit möglichen Anwendungsbereichen und Mehrwerten der Einführung einer solchen 

Applikation zur internen Kommunikation für Mitarbeiter auseinander. Aber auch Kriterien und ein 

daraus abgeleiteter Anforderungskatalog an die App wurden definiert. Es konnten konkrete Ziele an 

den Change festgelegt werden. 

Mobilisierung 

In der Mobilisierungsphase ging es darum, die Belegschaft zum Wandel zu animieren. Durch die 

Corona-Pandemie war ein Wunsch nach Veränderung der internen Kommunikationsmuster von den 

Mitarbeitern gegeben. Es wurden Umfragen mit den Mitarbeitern durchgeführt, um die 

Anforderungen an eine Mitarbeiter-App zu erheben. Dadurch wurden die Kollegen im Haus bereits 

für den Change sensibilisiert und zum Mitgestalten angeregt.  

Umsetzung 

In der Umsetzungsphase priorisierten wir die Anforderungen des Projektteams und die der 

Mitarbeiter. Zum Roll-out konnten die Funktionen umgesetzt werden, die von beiden Seiten am 

meisten nachgefragt wurden. Dies war u.a. das Übermitteln von News gekoppelt mit einer Push-

Notification. Dadurch werden die Neuigkeiten mit einem gesonderten Hinweis auf das Smartphone 

gesendet, was die Wahrnehmung dieser enorm steigert.  

Die Weitergabe von wichtigen Informationen rund um Corona erfolgte nach festem Schema: 

Abbildung 3: Informationsweitergabe in Zeiten von Corona 

 

Dadurch konnten relevante Entscheidungen auf direktem Wege an die Mitarbeiter weitergegeben 

werden, ohne Zwischenschalten von mehreren Hierarchieebenen. 

Verfestigung 

Schließlich geht es aber auch darum, die Ergebnisse des Change-Projektes zu sichern und im 

Unternehmen zu verankern. Dies gelingt uns durch einen stetigen Ausbau der Funktionen der App 

einerseits, und durch das aktive Ausspielen von Content andererseits. Mitarbeiter werden stetig in 

den Entwicklungsprozess des neuen Instrumentes zur internen Kommunikation eingebunden. Dies 

geschieht beispielsweise durch das Testing und Feedback geben zu neuen Funktionalitäten. 
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Das 5-Phasen Modell von Krüger hat uns bei unserem Change-Projekt unterstützt, den Fokus zu 

behalten. Die strikte Einhaltung der einzelnen Phasen war außerdem hilfreich, um die Umsetzung 

trotz der geringen Zeitschiene, effizient zu gestalten. 

Die Waldkliniken Eisenberg haben durch den Einsatz einer Mitarbeiter-App nicht nur ein Instrument 

geschaffen, welches in Zeiten von Corona einen immensen Vorteil in der Weitergabe wichtiger 

Entscheidungen bietet. Es wurde auch nachhaltig ein Wandel in den Kommunikationsprozessen im 

Gesundheitswesen angeregt. Der Fokus liegt bei den Mitarbeitern.  

Unkompliziertes kommunizieren auf Augenhöhe, anstatt starrer Top-Down Kommunikation – das ist 

der Change den wir durch die Mitarbeiter-App bewirken konnten. 


